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GEFEDERTES KNOCKOUT PAD

Die Erfindung betrifft eine Falzanordnung zum

Falzen eines Dosendeckels an einen Dosenkérper mit
einem Falzfutter und einem relativ zum Falzfutter in einer
axialen Richtung des Falzfutters bewegbaren Auswurf-

block, wobei der Auswurfblock ein federnd angeordnetes
Halteelement umfasst. Weiterhin betrifft die Erfindung
ein Verfahren zum Falzen eines Dosendeckels an einen
Dosenkdérper mit der erfindungsgemafien Vorrichtung.
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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Falzanordnung zum
Falzen eines Dosendeckels an einen Dosen korper.

Stand der Technik

[0002] Weil auf dem Gebiet der DosenverschlieRung
auch im deutschsprachigen Raum haufig die Bezeich-
nungen aus dem englischen Sprachraum verwendet
werden, sind im Folgenden teilweise auch die jeweiligen
entsprechenden englischen Begriffe in Klammern zu-
satzlich angegeben oder sie werden im Text synonym
verwendet.

[0003] Beider Abfiillungvon Getrankedosen durchlau-
fen die Dosen nach der Befiillung einen Dosenverschlie-
Rer in Form einer Falzvorrichtung (engl. Seamer), wobei
die beflllten Dosenkdrper Uiber einen Zufiihrweg einlau-
fenund Ubereinen weiteren Zufiihrweg Dosendeckel ein-
laufen. Die Falzvorrichtung weist Giblicherweise mehrere
karussellfdrmig angeordnete gleichartige Stationen, so-
genannte Falzstationen auf (im Folgenden auch Falza-
nordnung genannt), indenen jeweils eine Dose miteinem
Deckel verschlossen wird. Die Deckel werden dabei auf
die Dosen gefiihrt und mit einem Auswurfblock (engl.
Knockout Pad) eines Falzfutters darauf gehalten. Dieser
Auswurfblock ist so ausgestaltet, dass im Bereich, derin
Kontakt mit dem Dosendeckel kommt, ein Halteelement
(z.B. eine Platte) ausgeformt ist. Dieses Halten dient
auch der Fixierung der Dosen gegen ein Ausbrechen aus
der von den Dosen in dem VerschlieRer durchlaufenen
Kreisbahn aufgrund der Zentrifugalkraft. In dem Ver-
schlieBer werden dabei die Dosen mit dem Deckel rand-
seitig mittels VerschlieRrollen gefalzt und somit ver-
schlossen. In der Regel dreht sich dabei die Dose mit
dem Deckel zusétzlich um die eigene Symmetrieachse.
[0004] Die Knockout Pads befinden sich innerhalb des
Falzfutters (engl. Chuck) und sind relativ zum Chuck ver-
tikal beweglich. Beim Falzen eines Dosendeckels an ei-
nen Dosenkoérper (auch als Boérdeln eines Deckels mit
einem Dosenkdrper bezeichnet) laufen die Dosenin dem
karussellartig gestalteten Maschinenbereich um eine
Rotationsachse. Am Umfang sind die Einheiten aus
Chuck (inkl. Knockout Pad) und jeweils 2 Verschlief3rol-
len angeordnet. Je nach Bauform des VerschlieRers sind
Ublicherweise zwischen 4 und 12 Einheiten angeordnet.
Beim Umlaufen des Karussells wird der Deckel auf den
Dosenkorper gelegt, der befiillte Dosenkdrper mit dem
Deckel gegen den Chuck angehoben, die Bérdelung
nacheinander von erster und zweiter Verschlie3rolle
ausgefiihrt. Zum Ende des Umlaufes wird die befiillte
Dose wieder abgesenkt und aus dem Chuck ausgefadelt.
Je nach Arbeitsgeschwindigkeit entstehen relativ hohe
Fliehkrafte, die die Dose nach auf3en werfen kbnnen und
ggf. zu Betriebsunterbrechungen fihren kénnen. Um
dies zu vermeiden werden die genannten Knockout Pads
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eingesetzt, die die Absenkungsbewegung der befiillten
Dose mit ausflihren und durch bestdndigen leichten
Druck, beispielsweise auf den zentralen Bereich des Do-
sendeckels, wahrend des Absenkens den Fliehkraften
entgegenwirken. Zur problemlosen Funktion ist jedoch
eine sehr genaue Gestaltung und Einstellung der Knock-
out Pads erforderlich.

[0005] Die ausgetibte Kraft wird dabei Gber einen vor-
bestimmten, eingestellten Hubweg des Knockout Pads
definiert (im Zusammenwirken mit den elastischen Ei-
genschaften des Deckels und der Dose), was bereits bei
geringen Abweichungen der Dosen- bzw. Deckeldimen-
sionen von den fiir den eingestellten Hubweg zugrunde
gelegten Dimensionen zu Schaden fiihren kann, bei-
spielsweise wenn der Andruck zu grof3 wird, bzw. es kén-
nen Stérungen der VerschlieBvorrichtung aufgrund einer
mangelhaften Lokalisierung der Dose auftreten, wenn
der Andruck zu gering ist. Bei einem zu geringen Hub
der von oben auf den Deckel driickenden Halteplatte er-
folgt nur eine ungeniigende Fixierung der Dose. Wenn
der Hub zu groR ist, erfolgt eine Verbiegung des Deckels,
die ebenfalls nicht erwiinschtist. Bei bestimmten Deckel-
arten kann es sogar zu einer Zerstérung von im Deckel
angeordneten Offnungseinrichtungen zum Offnen der
Dose kommen.

[0006] Bei groReren Abweichung von einem einge-
stellten Dosentypus aufgrund von verschiedenen zu fal-
zenden Dosen- bzw. Deckeltypen sind zeitaufwandige
Umbau- und/oder Justierarbeiten fir die Einstellung des
Hubwegs der Knockout Pads notwendig. Infolge von Pro-
duktinnovation ergeben sich mittlerweile namlich viele
unterschiedliche Ausgestaltungen der Dosendeckel, be-
sonders in Bezug auf die Hohenlage der Kontaktpunkte
bzw. Kontaktflachen des Deckels an denen das Knock-
out Pad ansetzt.

Beschreibung der Erfindung

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, die genannten
Nachteile zumindest teilweise zu tberwinden.

[0008] Diese Aufgabe wird gelést durch eine Falzan-
ordnung zum Falzen eines Dosendeckels an einen Do-
senkorper nach Anspruch 1.

[0009] Die erfindungsgemaRe Falzanordnung zum
Falzen eines Dosendeckels an einen Dosenkdrper um-
fasst ein Falzfutter und einen relativ zum Falzfutter in
einer axialen Richtung des Falzfutters bewegbaren Aus-
wurfblock, wobei der Auswurfblock ein federnd angeord-
netes Halteelement umfasst.

[0010] Die erfindungsgeméalie Falzanordnung hat ge-
geniber dem Stand der Technik den Vorteil, dass auf
den Dosendeckel eine durch die Federkraft der Anord-
nung bestimmte Kraft ausgetibt wird (und die ausgelbte
Kraft nichtdurch den festgelegten Hubweg bestimmt wird
wie im Stand der Technik). Der Kontakt mit dem Dosen-
deckel wird im federnden Bereich durchgefiihrt (also bei-
spielsweise nicht bis zum Ende des Federwegs mit ei-
nem harten Anschlag), so dass die auf den Deckel aus-
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gelbte Kraft durch die Federung definiert wird, beispiels-
weise durch die Federkonstante einer Feder und durch
die durch den eingestellten Hubweg festgelegte Ruhe-
lage / Vorspannung bei Kontaktierung.

[0011] Die erfindungsgemafle Falzanordnung kann
somit dahingehend weitergebildet werden, dass das Hal-
teelement zum Austiben einer durch eine Federkraft der
federnden Anordnung bestimmten Kraft auf einen Do-
sendeckel vorgesehen ist. Vorzugsweise ist der Hubweg
des Auswurfblocks so eingestellt, dass die Kontaktierung
des Halteelements und des Dosendeckels in einem mitt-
leren Bereich des zur Verfligung stehenden Federwegs
erfolgt. Dementsprechend liegt auch die ausgelbte Fe-
derkraft in einem mittleren Bereich der zur Verfiigung
stehenden Federkraftbereichs. Damit besteht in beide
Richtungen von der Mittellage ein Anpassungs- bzw.
Ausweichspielraum, also eine "weiche" Kraftbeaufschla-
gung im Gegensatz zur "harten" Kraftbeaufschlagung
gemal Stand der Technik.

[0012] DerAuswurfblockkannan einer Auswurfstange
angeordnet sein, und die Auswurfstange kann zusam-
men mitdem Auswurfblock in der axialen Richtung relativ
zum Falzfutter bewegbar sein. Dies stellt eine einfache
Méoglichkeit dar, das gefederte Haltelement gegeniiber
dem Falzfutter zu bewegen.

[0013] Die erfindungsgeméafle Falzanordnung kann
dahingehend weitergebildet werden, dass der Auswurf-
block weiterhin ein Befestigungselement umfasst, wobei
das Befestigungselement an der Auswurfstange befes-
tigt ist. Der Auswurfblock kann auf diese Weise fest mit
der Auswurfstange verbunden werden.

[0014] Dies kann wiederum dadurch weitergebildet
werden, dass das Halteelement relativ zu dem Befesti-
gungselement federnd gelagertist. Die erfindungsgema-
Re federnde Anordnung des Halteelements wird somit
zwischen dem fest mit der Auswurfstange verbundenen
Befestigungselement und dem Halteelement realisiert.
[0015] GemaR einer anderen Weiterbildung kann das
Halteelement drehbar um eine in der axialen Richtung
verlaufende Drehachse gegenuber dem Befestigungse-
lement angeordnet sein. Auf diese Weise kann eine wah-
rend des Verschlielens notwendige Drehung gegeniber
dem Befestigungselement bzw. der Auswurfstange er-
folgen. GemafR Stand der Technik wird eine solche Dre-
hung nur durch Drehung der Auswurfstange zusammen
mit dem Knockout Pad bewirkt.

[0016] Weiterhin kann ein Hebeelement vorgesehen
sein, wobei wahrend eines Falzvorgangs der Dosenkdr-
per mit dem Dosendeckel zwischen dem Hebeelement
und dem Falzfutter angeordnetist. Mitdem Hebeelement
kann der Dosenkorper (ggf. zusammen mit dem Dosen-
deckel) angehoben und gegen das Falzfutter gedriickt
werden.

[0017] Wahrend des Falzvorgangs kann mit dem Hal-
telement des Auswurfblocks die Federkraft der federn-
den Anordnung von ober auf den Dosendeckel ausgelibt
werden, um diesen auf dem Dosenkdorper zu lokalisieren.
[0018] GemaR einer anderen Weiterbildung kann der
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Auswurfblock und/oder die Auswurfstange wéahrend ei-
nes Auswurfvorgangs synchron mit dem Hebeelement
bewegt werden, wobei mit dem Haltelement des Aus-
wurfblocks die Federkraft der federnden Anordnung auf
den Dosendeckel von oben ausiibbar ist und mit dem
Hebeelement eine gleich grolRe Gegenkraft auf den Do-
senkdrper von unten austibbar ist. Auf diese Weise kann
der Dosenkérper mit dem Dosendeckel auf einem defi-
nierten Weg zu dem Falzfutter hinbewegt werden
und/oder nach dem Falzen von dem Falzfutter wegbe-
wegt werden.

[0019] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
zwischen dem Halteelement und der Auswurfstange
oder zwischen dem Haltelement und dem Befestigungs-
element wenigstens eine Feder, insbesondere wenigs-
tens eine Spiralfeder, vorgesehen ist. Eine oder mehrere
Federn (Spiralfedern) kénnen die federnde Anordnung
bereitstellen. Beispielsweise kann eine Spiralfeder ein-
gesetzt werden, die an einem Ende das Befestigungse-
lement und an einem dazu gegeniiberliegenden Ende
das Haltelement in einem jeweiligen Umfangsbereich
kontaktiert. Alternativ oder zuséatzlich kann auch eine
Elastomerfeder (z.B. in Form eines Gummirings) oder
eine Schenkelfeder zum Bereitstellen der federenden
Anordnung des Halteelements vorgesehen sein.

[0020] GemaR einer anderen Weiterbildung betragt
die Federkraft der federnden Anordnung des Halteele-
ments zwischen 10 und 50 N und/oder liegt ein Federweg
des federnd angeordneten Halteelements zwischen 0,2
und 2,0 mm. Dieses sind bevorzugte Werte, die zum ei-
nen eine sichere Halterung des Dosendeckels bzw. der
gefalzten Dose bereitstellen und zum anderen eine Be-
schadigung des Deckels oder der Dose vermeiden.
[0021] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
die Falzanordnung weiterhin wenigstens eine Falzrolle,
insbesondere zwei Falzrollen, umfasst.

[0022] Die Erfindung stellt weiterhin eine Falzvorrich-
tung bereit, die Folgendes umfasst: ein Karussell mit ei-
ner Vielzahl von erfindungsgeméafien Falzanordnungen
oder gemaR einer der Weiterbildungen; einen ersten Zu-
lauf fiir Dosenkdrper, insbesondere mit einem Produkt
geflllte Dosenkdrper, zum Karussell; einen zweiten Zu-
lauf fir Dosendeckel zum Karussell; und einen Auslauf
fur gefalzte Dosen vom Karussell.

[0023] Die oben genannte Aufgabe wird weiterhin ge-
l6st durch ein Verfahren zum Falzen eines Dosendeckels
an einen Dosenkdrper gemaf Anspruch 14.

[0024] Das erfindungsgemale Verfahren zum Falzen
eines Dosendeckels an einen Dosenkoérper umfasst die
Schritte: Zufiihren des Dosendeckels und des Dosenkor-
pers an eine Falzanordnung einer Falzvorrichtung; Po-
sitionieren des Dosendeckels auf den Dosenkdrper; Po-
sitionieren des Dosenkdrpers auf einem Hebeelement;
Ausuben einer Federkraft auf den Dosendeckel mit ei-
nem federnd angeordneten Halteelement eines relativ
zu einem Falzfutter in einer axialen Richtung des Falz-
futters bewegbaren Auswurfblocks; Falzen des Dosen-
deckels an den Dosenkérpers mittels wenigstens einer
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Falzrolle, insbesondere mit zwei Falzrollen, und dem
Falzfutter; synchrones Absenken des Auswurfblocks und
des Hebeelements unter Beibehaltung der Federkraft auf
den Dosendeckel; Abheben des Auswurfblocks vom Do-
sendeckel; und Ausleiten der gefalzten Dose aus der
Falzvorrichtung.

[0025] Weiterhin betrifft die Erfindung somit ein Ver-
fahren zum Falzen eines Dosendeckels an einen Dosen-
kérper mit der erfindungsgemafRen Vorrichtung.

[0026] Die genannten Weiterbildungen kénnen ein-
zeln eingesetzt oder wie beansprucht geeignet mitein-
ander kombiniert werden.

[0027] Weitere Merkmale und beispielhafte Ausflh-
rungsformen sowie Vorteile der vorliegenden Erfindung
werden nachfolgend anhand der Zeichnungen naher er-
lautert. Es versteht sich, dass die Ausfihrungsformen
nicht den Bereich der vorliegenden Erfindung erschép-
fen. Es versteht sich weiterhin, dass einige oder samtli-
che der im Weiteren beschriebenen Merkmale auch auf
andere Weise miteinander kombiniert werden kénnen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0028]

Fig.1A,B zeigt eine Falzanordnung gemaR dem
Stand der Technik.

Fig. 2A,B, C  zeigt eine Ausfliihrungsform der erfin-
dungsgemafen Falzanordnung

Ausfiihrungsformen

[0029] Fig. 1A, B zeigteine Falzanordnung 100 gemaf

dem Stand der Technik.

[0030] Die dargestellte Falzanordnung 100 (seamer)
nach dem Stand der Technik dient dem Falzen / Bérdeln
des Randes eines metallischen Dosendeckels 11 mit
dem oberen Rand eines metallischen Dosenkérpers 12
(mit anderen Worten: Falzen des Dosendeckels 11 an
den Dosenkdrper 12), um eine verschlossene Dose 10,
beispielsweise eine Getrankedose, bereitzustellen. Die
Falzanordnung 100 umfasst ein Falzfutter 20 (chuck) und
einen relativ zum Falzfutter 20 in einer axialen Richtung
des Falzfutters 20 bewegbaren Auswurfblock 50 (knock-
outpad). Der Auswurfblock 50 ist an einer Auswurfstange
40 fixiert, und die Auswurfstange 40 kann zusammen mit
dem Auswurfblock 50 in der axialen Richtung relativ zum
Falzfutter 20 bewegt werden.

[0031] DerDosenendeckel 11 wird unter Verwendung
des bekannten Doppelfalzverfahrens auf den Dosenkdr-
per 12 gefalzt. Der doppelte Falzvorgang wird typischer-
weise an einer Falzvorrichtung mit einer Mehrzahl von
Falzanordnungen 100 durchgefiihrt. Jede Falzanord-
nungen 100 enthalt ein solches (drehbares) Falzfutter
20, das als ein Amboss dient, um den Dosenkérper 12
zu stltzen, wahrend zwei drehbare Falzrollen 30 unter
Verwendung einer speziellen Rillengeometrie die Fal-
zung durchfiihren, wobei ein Ublicher Doppelfalz herge-
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stellt wird. Das Auswerfen der gefalzten Dose 10 wird
durch die Verwendung des Auswurfblocks 50 erreicht,
der auf den Dosendeckel 11 einwirkt, um die Dose 10
aus dem Eingriff mit dem Falzfutter 20 heraus zu bringen.
Dabei wird die Dose von unten durch ein Hebeelement
60 gestitzt.

[0032] Nachteilig ist dabei, dass eine fehlerhafte Ein-
stellung des Hubwegs der Auswurfstange 40 mit dem
Auswurfblock 50 einerseits die Deckel beschadigen oder
andererseits die Funktion des Auswurfblocks 50 ein-
schranken kann, was zu Produktionsstérungen fiihren
kann. Beispielsweise kénnen Offnungselemente 15 am
Dosendeckel 11, die der Offnung der geschlossenen Do-
se durch einen Benutzer dienen, beschadigt werden. Im
Falle von herkdmmlichen Getrdnkedosen kann bei-
spielsweise der Niet, mit dem der Tab zum Offnen be-
festigt ist, beschadigt werden. Andersartige Beschadi-
gungen koénnen insbesondere bei wiederverschlieba-
ren Dosen auftreten, da zum Teil Kunststoffelement ein-
gesetzt werden. Auflerdem kdnnen bei einem Wechsel
zwischen verschiedenen Deckeltypen- wie bereits ein-
gangs erwahnt - durch Tausch von Teilen oder aufgrund
der Notwendigkeit einer Anderung von Einstellungen
Umrustzeiten anfallen.

[0033] Figuren 2A, B, C zeigen eine erfindungsgema-
Re Falzanordnung 200.

[0034] Die erfindungsgemafe Falzanordnung 200
zum Falzen eines Dosendeckels 11 an einen Dosenkor-
per 12 umfasst ein Falzfutter 20 und einen relativ zum
Falzfutter 20 in einer axialen Richtung des Falzfutters 20
bewegbaren Auswurfblock 50, wobei der Auswurfblock
50 ein federnd angeordnetes Halteelement 51 umfasst.
Der Auswurfblock 50 ist an einer Auswurfstange 40 an-
geordnet, und die Auswurfstange 40 ist zusammen mit
dem Auswurfblock 50 in der axialen Richtung relativ zum
Falzfutter 20 bewegbar. Der Auswurfblock 50 umfasst
weiterhin ein Befestigungselement 52, wobei das Befes-
tigungselement 52 an der Auswurfstange 40 befestigt ist.
Das Halteelement 51 ist relativ zu dem Befestigungse-
lement federnd gelagert. Die erfindungsgemaRe federn-
de Anordnung des Halteelements wird somit zwischen
dem fest mit der Auswurfstange 40 verbundenen Befes-
tigungselement 52 und dem Halteelement 51 realisiert.
[0035] Zwischen dem Haltelement 51 und dem Befes-
tigungselement 52 ist wenigstens eine Feder 55, vorge-
sehen (alternativ dazu zwischen dem Halteelement 51
und der Auswurfstange 40). Eine oder mehrere Federn
(Spiralfedern) kénnen die federnde Anordnung bereit-
stellen. Beispielsweise kann wie in dieser Ausflihrungs-
form eine Spiralfeder 55 eingesetzt werden, die an einem
Ende das Befestigungselement 52 und an einem dazu
gegenuberliegenden Ende das Haltelement 51 in einem
jeweiligen Randbereich kontaktiert.

[0036] Die Federkraft der federnden Anordnung des
Halteelements 51 kann zwischen 10 und 50 N liegen.
Der Federweg des federnd angeordneten Halteelements
51 kann zwischen 0,2 und 2,0 mm liegen. Dieses sind
bevorzugte Werte, die zum einen eine sichere Halterung
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des Dosendeckels 11 bzw. der gefalzten Dose 10 bereit-
stellen und zum anderen eine Beschadigung des De-
ckels 11 oder der Dose 10 vermeiden.

[0037] Der Kontakt des Haltelements 51 mit dem Do-
sendeckel 11 wird im einem federnden Bereich durch-
geflihrt, so dass die auf den Deckel 11 ausgelbte Kraft
durch die Federung definiert wird, in dieser Ausfiihrungs-
form durch die Federkonstante einer Feder 55 und durch
die mit dem eingestellten Hubweg festgelegte Ruhelage
/ Vorspannung bei Kontaktierung. Das Halteelement 51
ist zum Ausiben einer durch die Federkraft der Feder 55
bestimmten Kraft auf einen Dosendeckel 11 vorgesehen.
Der Hubweg des Auswurfblocks 50 so eingestellt, dass
die Kontaktierung des Halteelements 51 und des Dosen-
deckels 11 in einem mittleren Bereich des zur Verfligung
stehenden Federwegs (siehe Doppelpfeil) erfolgt. Dem-
entsprechend liegt auch die ausgetlibte Federkraft in ei-
nem mittleren Bereich der zur Verfligung stehenden Fe-
derkraftbereichs. Damit besteht in beide Richtungen von
der Mittellage ein Anpassungs- bzw. Ausweichspiel-
raum.

[0038] Weiterhin ist ein Hebeelement 60 vorgesehen,
wobei wahrend eines Falzvorgangs der Dosenkdrper 12
mit dem Dosendeckel 11 zwischen dem Hebeelement
60 und dem Falzfutter 20 angeordnet ist. Mit dem Hebe-
element 60 kann der Dosenkdérper 12 (ggf. zusammen
mit dem Dosendeckel 11) angehoben und gegen das
Falzfutter 20 gedriickt werden. Wahrend des Falzvor-
gangs kann mit dem Haltelement 51 des Auswurfblocks
50 die Federkraft der federnden Anordnung (durch die
Feder 55) von oben auf den Dosendeckel 11 ausgelibt
werden, um den Dosendeckel 11 auf dem Dosenkérper
12 zu halten.

[0039] Der Auswurfblock 50 kann zusammen mit der
Auswurfstange 40 wahrend eines Auswurfvorgangs syn-
chron mit dem Hebeelement 60 bewegt werden, wobei
mit dem Haltelement 51 des Auswurfblocks 50 die Fe-
derkraft der federnden Anordnung von oben auf den Do-
sendeckel 11 ausgeubt wird und mit dem Hebeelement
60 eine gleich grolRe Gegenkraft auf den Dosenkdrper
12 von unten ausgelbt wird. Auf diese Weise kann der
Dosenkdrper 12 mit dem Dosendeckel 11 auf einem de-
finierten Weg zu dem Falzfutter 20 hinbewegt werden
und nach dem Falzen von dem Falzfutter 20 als gefalzte
Dose 10 wieder wegbewegt werden (siehe Fig. 2B).
Nachdem auf diese Weise die gefalzte Dose 10 aus dem
Falzfutter 20 herausgefiihrt wurde wird die zwischen dem
Haltelement 51 und dem Hebeelement 60 eingespannte
Dose 10 durch Anheben des Haltelements 51 (mittels
Anheben der Auswurfstange 40) freigegeben (siehe Fig.
2C), um sie danach aus der Falzanordnung 200 und an-
schlieend auch aus der Falzvorrichtung auszuleiten.
[0040] Die dargestellten Ausfiihrungsformen sind le-
diglich beispielhaft und der vollstandige Umfang der vor-
liegenden Erfindung wird durch die Anspriiche definiert.
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1. Falzanordnung zum Falzen eines Dosendeckels an
einen Dosenkdrper, umfassend:

ein Falzfutter;

einenrelativzum Falzfutter in einer axialen Rich-
tung des Falzfutters bewegbaren Auswurfblock;
dadurch gekennzeichnet, dass

der Auswurfblock ein federnd angeordnetes
Halteelement umfasst.

2. Falzanordnung nach Anspruch 1, wobei das Halte-
element zum Auslben einer durch eine Federkraft
der federnden Anordnung bestimmten Kraft auf ei-
nen Dosendeckel ausgebildet ist.

3. Falzanordnung nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
Auswurfblock an einer Auswurfstange angeordnet
ist, und die Auswurfstange zusammen mit dem Aus-
wurfblock in der axialen Richtung relativ zum Falz-
futter bewegbar ist.

4. Falzanordnung nach Anspruch 3, wobei der Aus-

wurfblock weiterhin ein Befestigungselement um-
fasst, wobei das Befestigungselement an der Aus-
wurfstange befestigt ist.

5. Falzanordnung nach Anspruch 4, wobei das Halte-
element relativ zu dem Befestigungselement fe-
dernd gelagert ist.

6. Falzanordnung nach Anspruch 4 oder 5, wobei das
Halteelement drehbar um eine in der axialen Rich-
tung verlaufende Drehachse gegenulber dem Befes-
tigungselement angeordnet ist.

7. Falzanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
weiterhin ein Hebeelement umfassend, wobei wah-
rend eines Falzvorgangs der Dosenkdrper mit dem
Dosendeckel zwischen dem Hebeelement und dem
Falzfutter angeordnet ist.

8. Falzanordnung nach Anspruch 7, wobei wahrend
des Falzvorgangs mit dem Haltelement des Aus-
wurfblocks die Federkraft der federnden Anordnung
auf den Dosendeckel von oben ausiibbar ist.

9. Falzanordnung nach Anspruch 7 oder 8, wobei der

Auswurfblock und/oder die Auswurfstange wahrend
eines Auswurfvorgangs synchron mit dem Hebeele-
mentbewegbar sind, wobei mitdem Haltelement des
Auswurfblocks die Federkraft der federnden Anord-
nung auf den Dosendeckel von oben ausibbar ist
und mit dem Hebeelement eine gleich grofle Gegen-
kraft auf den Dosenkdrper von unten ausiibbar ist.

10. Falzanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
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wobei in Kombination mit Anspruch 2 zwischen dem
Halteelement und der Auswurfstange oder in Kom-
bination mit Anspruch 3 zwischen dem Haltelement
und dem Befestigungselement wenigstens eine Fe-
der, insbesondere wenigstens eine Spiralfeder oder
eine Elastomerfeder oder eine Schenkelfeder, vor-
gesehen ist.

Falzanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
wobei die Federkraft der federnden Anordnung des
Halteelements zwischen 10 und 50 N betragt
und/oder wobei ein Federweg des federnd angeord-
neten Halteelements zwischen 0,2 und 2,0 mm liegt.

Falzanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
weiterhin wenigstens eine Falzrolle, insbesondere
zwei Falzrollen, umfassend.

Falzvorrichtung, umfassend:

ein Karussell mit einer Vielzahl von Falzanord-
nungen nach einem der Anspriiche 1 bis 12;
einen ersten Zulauf fir Dosenkdrper, insbeson-
dere mit einem Produkt gefiillte Dosenkdrper,
zum Karussell;

einen zweiten Zulauf fir Dosendeckel zum Ka-
russell; und

einen Auslauf fur gefalzte Dosen vom Karussell.

Verfahren zum Falzen eines Dosendeckels an einen
Dosenkdrper, umfassend die Schritte:

Zufiihren des Dosendeckels und des Dosenkor-
pers an eine Falzanordnung einer Falzvorrich-
tung;

Positionieren des Dosendeckels auf den Dosen-
koérper;

Positionieren des Dosenkoérpers auf einem He-
beelement;

Ausliben einer Federkraft auf den Dosendeckel
mit einem federnd angeordneten Halteelement
eines relativ zu einem Falzfutter in einer axialen
Richtung des Falzfutters bewegbaren Auswurf-
blocks;

Falzen des Dosendeckels anden Dosenkoérpers
mittels wenigstens einer Falzrolle, insbesonde-
re mit zwei Falzrollen, und dem Falzfutter;
synchrones Absenken des Auswurfblocks und
des Hebeelements unter Beibehaltung der Fe-
derkraft auf den Dosendeckel;

Abheben des Auswurfblocks vom Dosendeckel;
und

Ausleiten der gefalzten Dose aus der Falzvor-
richtung.

Verwendung einer Falzanordnung nach einem der
Anspriche 1 bis 12 zum Falzen eines Dosendeckels
an einen Dosenkorper.
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FIG. 2C



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 520 924 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 15 5212

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2014/321949 Al (MEJIA-QUINCHIA CARLOS [1-15 INV.
ANDRES [US] ET AL) B21D51/30
30. Oktober 2014 (2014-10-30) B21D51/32
* Absdtze [0028], [0037] - [0039]; B21D45/04
Anspruch 1; Abbildungen *
X JP S62 234628 A (TOYO SEIKAN KAISHA LTD) 1-15
14. Oktober 1987 (1987-10-14)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
X US 2002/081172 Al (WU SAMUEL C [US]) 1-15
27. Juni 2002 (2002-06-27)
* Anspriiche; Abbildungen *
X US 2 385 429 A (UNDERWOOD JAMES E) 1-11,13,
25. September 1945 (1945-09-25) 15
A * Anspriiche; Abbildungen * 12,14
A US 20117033265 Al (GOGOLA MICHAEL R [US] |1-15

ET AL) 10. Februar 2011 (2011-02-10)
* Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B21D

Miinchen

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

19. Juli 2018

Prafer

Knecht, Frank

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 520 924 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 15 5212

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-07-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2014321949 Al 30-10-2014  KEINE
JP $62234628 A 14-10-1987 JP HO150496 B2 30-10-1989
JP 562234628 A 14-10-1987

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

